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Der Telekom-Index der RTR
für Endkunden
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Entwicklung des TKI
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Annahmen
� Division von 

� Umsätzen durch 

� Verkehrsmengen bzw. Anschlüsse

� Entwicklung an Hand eines Basisjahres (2006)

� Gewichtung an Hand dieses Basisjahres (Umsatz)

� zwischen Kategorien (Festnetz, Mobilfunk, Breitband, Mietleitungen)

� innerhalb Kategorien (z.B. Grundentgelt, Verbindungsentgelt)

� Vergleich mit VPI als Maß für Preisentwicklung
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Berechnungsbeispiel

Betreiber

Betreiber

Umsatz/Gesprächsminute = „impliziter Preis“

100 * 0,0201 / 0,1699 = 11,82 
(0,1699 = impliziter Preis 2006)

Umsätzanteile der Betreiber 
im Basisjahr

gewichteter Indexwert

ungewichteter Indexwert
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Zusammensetzung des TKI
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Vor- und Nachteile des TKI
� Vorteile

� einfache Handhabung
� ohne zusätzliche Daten von Betreibern zu 

errechnen

� Darstellung ausgewählter Parameter im 
Zeitablauf

� Entwicklung unter VPI (inflationsdämmend), 
positive Wirkung für Sektor

� Nachteile
� kein Preisindex i.e.S., sondern vielmehr 

Kennzahleninstrument (Umsatz / Einheit)
� viele Umsatzbestandteile (Pauschaltarife) 

mengenunabhängig 
(früher fast nur verbrauchsabhängig)

� damit verbunden saisonale Schwankungen
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Ausblick
� Eine Darstellung ähnlich dem TKI sollte weitergeführt werden
� erkannte Schwächen beseitigen

� alternative Lösungsansätze andenken


